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Az.: Bgm Rotenburg (Wümme), 28.04.2022 
 

B e s c h l u s s v o r l a g e  N r . :  0 1 2 5 / 2 0 2 1 - 2 0 2 6  
 
 

Gremien Datum TOP beschlossen Bemerkungen 

Verwaltungsausschuss 11.05.2022    

Rat 19.05.2022    

 
 
Wahl der Ersten Stadträtin 
 
Beschlussvorschlag:  
 

1. Der Rat und der Bürgermeister der Stadt Rotenburg (Wümme) erklären einvernehmlich, gemäß 

§ 109 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 des NKomVG auf eine öffentliche Ausschreibung der Stelle der Ersten 

Stadträtin zu verzichten, weil beabsichtigt ist, die bisherige Stelleninhaberin, Frau Bernadette 

Nadermann, erneut zur Ersten Stadträtin zu wählen. 

 

2. Frau Bernadette Nadermann wird unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf Zeit für die Dau-

er von acht Jahren vom 01.11.2022 bis 31.10.2030 zur Ersten Stadträtin der Stadt Rotenburg 

(Wümme) gewählt und entsprechend ernannt. 

 
 
 
Begründung:  
 
Mit Ablauf des 31.10.2022 endet das Beamtenverhältnis auf Zeit der derzeitigen Ersten Stadträtin Ber-

nadette Nadermann, die Stelle ist neu zu besetzen. 

 

In der bisherigen Zusammenarbeit mit mir hat Frau Nadermann ihre Qualifikation mehrfach in eindrück-

licher Weise dargestellt, die Zusammenarbeit mit ihr gestaltet sich einwandfrei, sie genießt mein vollstes 

Vertrauen. Daher schlage ich sie zur Wiederwahl vor. 

 

Gemäß § 109 Abs. 1 Satz 1 NKomVG werden Beamtinnen und Beamte auf Zeit auf Vorschlag des Bür-

germeisters vom Rat für eine Amtszeit von acht Jahren gewählt. Gemäß § 109 Abs. 1 Satz 3 NKomVG ist 

die Stelle öffentlich auszuschreiben. Der Rat kann jedoch im Einvernehmen mit dem Bürgermeister von 

der Ausschreibung absehen, wenn unter anderem gemäß § 109 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 NKomVG beabsichtigt 

ist, die Stelleninhaberin erneut zu wählen. 

 

Für den Beschluss nach § 109 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 NKomVG (Verzicht auf Ausschreibung) ist die einfache 

Mehrheit der anwesenden Ratsmitglieder erforderlich. Für die Wiederwahl von Frau Nadermann ist 

gem. § 109 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. § 67 Satz 3 NKomVG die Mehrheit der Stimmen aller Ratsmitglieder er-

forderlich (absolute Mehrheit).  

 
 
Torsten Oestmann 
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